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Rheinlaͤnder und Weſtphalen! 


M. freundlichem Gruße treten wir, Eure Landsleute, vom 
fernen Berlin aus, vor Euch. — 

Es giebt ein gar ſchönes Gefühl im Herzen der Menſchen, und 
dieſes Gefühl iſt die Liebe zum Heimathlande, es iſt die Anhänglichkeit 
an Diejenigen, die mit uns Eines Himmels Sonne begrüßten. — Wann 
aber reget ſich dieſes Gefühl am mächtigſten in uns? — In Tagen uns 
getrübter Schöne giebt ſich der Menſch zu gerne ſorgloſen Träumen von 
einer holden Zufriedenheit hin. Wenn aber die Elemente in ſtarrem 
Kampfe mit einander ſtreiten, dann drücken wir, in der Sorge um das 
eigene Wohl die Hand auf's Herz und fragen: was mögen die fernen 
Lieben machen? — Und — in Tagen eines ernſt-heiligen Kampfes leben 
wir heute; — in Tagen des geiſtigen Kampfes für das Edelſte: für 
Freiheit, — Menſchenrecht, — Gerechtigkeit für Jeden!!! — 

Schon hatten ſich die Völker des Südens und Weſtens Euro— 
pa's in gewaltigen Anſtrengungen zu dieſem Kampfe erhoben; ſchon floß 
des theuren Menſchenblutes viel, als auch Preußens Hauptſtadt am 18. 
März zu offenem Kampfe gegen ein halsſtarriges Regiment in die Schran- 
ken trat. — So blutig ⸗erſchrecklich die Nacht, fo ſchön war der folgende 
Tag; ſeine Sonne ſtrahlte in prächtigem Frühlingsglanze dem neugewor— 
denen, freien Preußen. 

Rheinländer und Weſtphalen! wer könnte es beſſer wiſſen, als 
wir, daß auch Ihr, unſere Landsleute, in hoher Begeiſterung zu erglühen 
vermöget für Erhabenes, Großes! daß auch in Eurer Bruſt der Drang 
nach dem Glücke einer edlen Freiheit ſich ſtürmiſch reget; — aber, wer 
könnte auch beſſer, als wir, es wiſſen, in wie vielerlei Gestalten Ihr 
umlagert ſeiet von dem Geiſte der Finſterniß; wie viele Söldlinge dieſes 
böſen Geiſtes in Eurer Mitte bemuͤhet ſind, Eure hohe Begeiſterung zu 
erdrücken, Euren edlen Freiheitsdrang zu bewältigen. — 

Was im erſten Augenblick unglaublich ſchien, zeigte ſich leider 
im zweiten als zu möglich: Kaum ſchwieg der Donner der todſprühen— 
den Geſchoſſe in den Straßen Berlin's; kaum hatte Berlin die Helden 
der ewigdenkwürdigen Märztage, eine herrliche Saat, in den Schooß der 
Erde gelegt, als die Schlange „Lüge“ ſich aus dem Schlamme erhob, 
und überall hin den edelſten Kampf eine Emeute, das Verfolgen des 
ſchönſten Sieges ein Trachten nach wilder Geſetzloſigkeit nannte. 

Mit betrübten Herzen ſehen — hören auch wir heute noch, wie 
auch in unſern ſchönen Heimathlanden dieſe Schlange immerfort ihre gif— 
tige Zunge fletſcht, und — was wahrhaft köſtlich, zu verpeſten ſtrebt. 

Deshalb traten wir in einem innig-engen Bunde zuſammen, um 
vereint vor Euch, Rheinländer und Weſtphalen, der reinſten Wahrheit 
unſchätzbares Kleinod zu tragen; um in Eure Herzen, lieben Landsleute, 
Worte aufrichtigſter Brüderlichkeit zu ſenken, damit Ihr, über jeden Zwei— 
fel erhaben, mit Vertrauen Eure Blicke nach des Landes Hauptſtadt 
wenden möget, die, gegenüber dem thatkraͤftigen Rheinland und Weſtpha— 
len, gewiß keinen Vorrang geltend machen will. Um insbeſondere Euch, 
als Landsleute, hier von der Quelle unſeres politiſchen Lebens aus, zu 
bitten, uns die Hand vertrauend zu reichen, um vereint mit Euch die 
große Idee Eurer Individualität, im reichen Ganzen des deutſchen Vater— 
landes, in aller Reinheit zu entfalten. 

Es thut Noth um des Vertrauens, wenn nicht vergeblich das 
Herzblut ſo vieler braven Kämpfer gefloſſen ſein ſoll; wenn nicht verloren 
fein ſollen die Sieges-Trophäen fo gräßlich-banger Stunden. Nur in 
der Eintracht des großen Volkes vom Niemen bis am Rheine kann allein 
Preußens Größe gewahret bleiben; nur die reinſten 3 können 


allein in der jungen Freiheit Deutſchlands Söhne kräftigen und ſtärken 
zu einem edlen Geſchlechte. 

Wohlan dann, Rheinländer und Weſtphalen, öffnet Eure Her— 
zen den Worten Eurer fernen Brüder, die mit Euch unter Einem Him— 
mel geboren, in Euren Lebenskreiſen erzogen ſind. Unſere Namen, geführt 
von unſern Euch nahen Vätern, Müttern, Brüdern und Schweſtern, ſeien 
Euch Bürge von unſerer Wahrhaftigkeit. — Heute und alle Tage, fort 
und fort werden wir, und ſo lange entgegen den ſchändlichen Wider— 
ſachern des wahren Volksglückes, zu Euch ſprechen, bis Ihr des vollſten 
Bewußtſeins ſeiet, daß Berlin's Bewohner und mit denſelben wir, Eure 
Landsleute, nur dem Erſtreben des erhabenen Zieles ihre ganze Willens— 
kraft leihen, welches allein den echten Bürgertugenden eine heilige Weihe 


giebt; welches allein jene lächerlichen Bevorzugungen der Geburt und des 


Reichthums bannet, die ſich nur in übermüthigen Willkührlichkeiten gefal— 
len, und dem Kern der Nationen, dem Bürgerthume, ſchnöde Verachtung 
zollen; welches allein in ſeinem moraliſchen Werthe jene traurigen 
Zuſtände zerreiſt, die nach oben durch Ueppigkeit, Schwelgerei und Wol— 
luſt — Nichtswürdigkeit, und nach unten durch Mangel, Hunger und 
Noth — Raſerei gebären. — Heute und alle Tage, fort und fort wer— 
den wir, und ſo lange entgegen den ſchändlichen Widerſachern des wah— 
ren Volksglückes, zu Euch ſprechen, bis Ihr des vollſten Bewußtſeins 
ſeiet, daß Berlin's Bewohner und mit denſelben wir, Eure Landsleute, 
Feind ſind jeden ſinnloſen Aufruhres, jeder wilden Geſetzloſigkeit; — daß 
fie nur die verheißene Verfaſſung wünſchen und wollen, die die Herr— 
ſchaft eines hochtrabenden Bureaukraten-Geiſtes bricht, und — als einen 
Theil des großen Ganzen, jedem Staatsbürger, er ſei in einer niedri— 
gen Hütte, er Tel in einem Pallaſt geboren, gleiche Würde, gleiche 
Rechte giebt; daß ſie dann, mit aufrichtig-ungezwungener Liebe treu 
ihrem Könige, nur noch wünſchen und wollen, Er möge, entriſſen allen 
ſüßen Schmeichlern und Ohrenbläſern, von Seines Volkes Liebe eng um— 
ſtanden, nur in dieſer Liebe Seines Thrones feſte Stütze, Seiner 
Krone ſchönſten Demant finden; — daß fie, während fie über die Tha— 
ten zügelloſer Haufen, die nur rohe Wuth bekunden, mit tiefem Unwillen 
erfüllt ſind, wünſchen und wollen, daß nie die Habe, die durch Fleiß 
und Thätigkeit gewonnen, oder der Zufall beſchieden, gefährdet, — Zucht 


und Sittlichkeit in ſteter Reinheit gehalten, und nie die perſönliche Frei- 


heit verletzt werde; — daß ſie nur wünſchen und wollen, in ſchöner 
Ausgleichung der geſellſchaftlichen Verhältniſſe, möge der Handel wieder 
gehoben werden, und der Arbeits- und Gewerbeſtand nicht länger ver— 
waiſet im großen Staatshauſe ſtehen; daß ſie endlich nur wünſchen 
und wollen: was die Seele aller Form iſt, des Glaubens heiliges Feuer 
lodere frei in jedes Menſchen Bruſt, und bleibe uns Allen der tröſtende 
Vermittler unſeres Diesſeits mit der andern Welt, des Menſchen mit 
ſeinem Gotte! — 

Rheinländer und Weſtphalen! heute und alle Tage, fort und fort 
werden wir uns ſo lange, entgegen allen ſchändlichen Widerſachern des 
wahren Volksglückes, zu Euch ſprechen, bis Ihr des vollſten Bewußtſeins 
ſeiet, daß ſolche Güter nur der Preis des Kampfes der Märztage wa— 
ren; daß auch heute noch das kämpfende Berlin vom 18. und 19. März 
mit den mächtigen Waffen des Geiſtes nur nach dieſen unſchätzbaren 
Guͤtern ringet; — daß feine Looſung nur die Freiheit iſt, die durch 
eine innige Verſchmelzung aller Einzeln-Intereſſen zur 
Wohlfahrt des geſammten Menſchen-Verbandes die lautere 
Quelle reicher Segens-Strömungen ſein wird. 


Der demokratiſche Verein der Rheinlaͤnder und Weſtphalen. 


Gedruckt und zu haben bei Brandes u. Schultze, Roßſtraße No. 8. 
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